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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerat nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] AusderJP 10141674 Aistein Aufnahmegerat
fir einen Grill bekannt, der in einer Grillkammer ver-
schiebbar vorgesehen ist. Eine Grillpfanne kann an dem
Grillgriff aus der Grillkammer gezogen werden, wobei
diese Bewegung von einer Feder unterstiitzt wird.
[0003] Aus der DE 40 23 949 A1 ist ein gattungsbil-
dendes Haushaltsgerat, insbesondere ein Backofen, be-
kannt. Der Backofen besitzt eine Backofenmuffel, deren
Beschickungsoffnung durch eine winkelsteif an Schiebe-
ziigen bzw. an einem Backwagen befestigte, schubla-
denartig verschiebbare Backofentir verschlie3bar ist.
Die Schiebezlige sind in Verschiebebahnen unterhalb
der Backofenmuffel gefiihrt.

[0004] Dokument JP 62 119 329 A zeigt einen Back-
ofen mit einem Wagen, der in geschlossener Stellung
Uber eine Federvorrichtung mit einer SchlieRkraft bela-
stet wird. Der Wagen wird, von einer weiteren Feder an-
getrieben, ausgefahren.

[0005] Ferner besitzt der Backofen eine in der Ver-
schiebebahn zumindest eines Schiebezugs angeordne-
te, die Backofentiir gegen einen Muffelflansch driickende
Federrasteinrichtung. Die Federrasteinrichtung besitzt
eine Kulissenfiihrung mit langs der Verschiebebahn in
entgegengesetzte Richtungen geneigten, federbelaste-
ten Flhrungsabschnitten, die mit an den Schiebeziigen
befestigten Stiitzrollen zusammenwirken.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
gattungsgemales Haushaltsgerat mit gesteigertem
Komfortbei gleichzeitig geringem konstruktiven Aufwand
bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemaf
durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gel6st, wah-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Unteranspriichen enthnommen werden
kdénnen.

[0007] Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerat, insbesondere von einem Backofen, mit einem Wa-
gen und einer TUr, die in ihrer SchlieRstellung tber eine
Federvorrichtung mit einer Schliel3kraft belastet ist.
[0008] Es wird vorgeschlagen, dass der Wagen ange-
trieben durch eine Kraft der Federvorrichtung ausfahrbar
ist. Es kann mit einer konstruktiv einfachen Bauweise ein
komfortables Haushaltsgerét erreicht werden. Durch die
Federvorrichtung kann ein sicheres SchlieRen der Tir
erzielt werden, und zugleich ist es nicht erforderlich , den
Wagen manuell auszufahren.

[0009] Ferner kann die harmonische Bewegung des
Wagens mit einer Bremseinheit weiter verbessert wer-
den, die den Wagen in Ausfahrrichtung vor seiner End-
stellung Uber eine Wegstrecke abbremst. Es kann ein
besonders sanfter Ubergang des Wagens in seine End-
stellung erreicht werden. Zudem kann mit der Bremsein-
heit ein ungewlinschtes SchlieRen bzw. Einfahren des
Wagens vermieden werden.

[0010] Besitzt die Federvorrichtung zumindest eine
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bistabile Federeinheit, kann mit einer Federeinheit, ins-
besondere mit einer Feder, sowohl eine Kraft in
Schliefrichtung der Tur als auch eine Kraft in Ausfahr-
richtung des Wagens erzielt werden. Zuséatzliche Bautei-
le und Bauraum kénnen eingespart werden.

[0011] UmfaRtdie Federvorrichtung jedoch zumindest
eine erste, in Schliel3richtung der Tir wirkende und eine
zweite, in Ausfahrrichtung des Wagens wirkende Feder-
einheit, konnen die unterschiedlich wirkenden Krafte
konstruktiv besonders einfach erreicht und mdglicher-
weise auch unterschiedlich dimensioniert werden. Fer-
ner kann insbesondere die SchlielRkraft der ersten Fe-
dereinheit vorteilhaft Uber eine Betatigungseinheit zum
Offnen der Tir reduzierbar ausgeflhrt werden, so dass
der Wagen nach einer Reduzierung der SchlieRRkraft, an-
getrieben durch die zweite Federeinheit automatisch
ausfahren kann. Grundsatzlich kann jedoch auch eine
bistabile Federeinheit mit einer entsprechenden Betati-
gungseinheit ausgefiihrt werden. Ferner ist denkbar, ei-
ne bistabile Federeinheit mit einer zweiten Federeinheit
zu kombinieren, wodurch in einer Stellung oder liber eine
Wegstrecke des Wagens die Federeinheiten sich gegen-
seitig erganzend auf den Wagen und/oder auf die Tur
wirken kdnnen.

[0012] Um die Betatigungseinheit mit einer geringen
Kraft betatigen zu kdnnen, ist diese vorteilhaft mit einem
Aktuator ausgefihrt, beispielsweise mit einem elektro-
magnetischen, elektromotorischen, pneumatischen und/
oder hydraulischen Aktuator usw. Mdglich ist jedoch
auch, die Betatigungseinheitrein manuell betatigbar aus-
zufuihren, beispielsweise mit einem Bowdenzug und/
oder einem Betatigungsgesténge usw.

[0013] Die Tur ist vorteilhaft am Wagen befestigt und
mit diesem verschiebbar gelagert. Bei einem Backofen
kénnen Backbleche direkt in der TUr eingehangt, ein seit-
liches, die Backbleche tragendes Gestell kann einge-
spart und es kann eine vorteilhafte Zuganglichkeit erzielt
werden. Ferner kann vorteilhaft ber den Wagen die
SchlielRkraft auf die Tur Ubertragen werden. Die Tlr kann
jedoch auch schwenkbar gelagert ausgefihrt sein. Der
Wagen kann dabei Uber die TiUr oder Uber eine zusatz-
liche Einheit, beispielsweise eine Federeinheit und/oder
eine Rasteinheit usw., in seinem eingefahrenen Zustand
gehalten werden.

[0014] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Federvorrichtung im ein-
gefahrenen Zustand des Wagens mit einer kleineren
Kraft in Ausfahrrichtung auf den Wagen wirkt als bei ei-
nem zumindest teilweise ausgefahrenen Zustand des
Wagens. Die Kraft kann nur im eingefahrenen Zustand
des Wagens reduziert oder mit der Bewegung des Wa-
gens in seine Einfahrrichtung abnehmend ausgeflhrt
sein, wodurch der Wagen besonders komfortabel einge-
fahren werden kann. Ferner kann durch die zumindest
im eingefahrenen Zustand reduzierte Kraft, insbesonde-
re mit einer kleinen Schlief3kraft und schwach dimensio-
nierten, kostenglinstigen Schliefeder ein sicheres
Schlieflen der Tur erreicht werden.
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[0015] Die in Ausfahrrichtung wirkende Kraft kann mit
verschiedenen, dem Fachmann als sinnvoll erscheinen-
den Vorrichtungen stufenweise oder kontinuierlich redu-
ziert werden, beispielsweise Uber eine Vorrichtung, die
mit dem Einfahren des Wagens eine Federauflage einer
die Kraft in Ausfahrrichtung erzeugenden Feder ver-
schiebt bzw. die Feder entspannt oder mit einer Feder
mit einer entsprechenden Federkennlinie usw. Beson-
ders vorteilhaft ist die in Ausfahrrichtung wirkende Kraft
im eingefahrenen Zustand des Wagens jedoch durch ein
Hebelgetriebe reduziert, und zwar insbesondere durch
sich mit der Bewegung des Wagens verandernden He-
belverhaltnissen. Mit einem Hebelgetriebe kann ein be-
sonders konstruktiv einfacher und kostenglinstiger Me-
chanismus erreicht werden.

[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass das Hebelgetriebe gelenkig
miteinander verbundene Hebel aufweist, die im wesent-
lichen ein Viereck, vorteilhaft einen Rhombus bilden, wo-
bei eine erste Diagonale des Vierecks parallel zur Aus-
fahrrichtung verlauft und in einer zweiten, senkrecht zur
Ausfahrrichtung verlaufenden Diagonalen des Vierecks
eine die Hebel verspannende Zugfeder eingebracht ist.
Es kann konstruktiv einfach mit wenigen Bauteilen eine
Relativbewegung an einer Anlenkstelle zwischen dem
Hebelgetriebe und dem Wagen und an einer Anlenkstelle
zwischen dem Hebelgetriebe und einem Gehauseteil
des Haushaltsgerats vermieden werden. Grundséatzlich
sind jedoch auch andere, dem Fachmann als sinnvoll
erscheinende Hebelgetriebe denkbar, beispielsweise
kann das Hebelgetriebe von einem einzelnen schwenk-
baren Hebel gebildet sein usw.

[0017] Wirktdie Federvorrichtung ausgehend vom ein-
gefahrenen Zustand des Wagens lediglich in einem er-
sten Teil, vorteilhaft bis ca. zur Halfte der gesamten Weg-
strecke mit der Kraft in Ausfahrrichtung auf den Wagen,
kann einfach eine harmonische Bewegung des Wagens
erzielt und insbesondere kann in Ausfahrrichtung zum
Ende der Wegstrecke automatisch vor einer Endstellung
eine reduzierte Geschwindigkeit des Wagens erreicht
werden.

[0018] In einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass der Wagen ab zumindest einer Stellung
in Ausfahrrichtung von der Federvorrichtung entkoppelt
ist, wodurch dieser einfach, ohne groRen Aufwand voll-
sténdig enthnommen werden kann, beispielsweise zum
Reinigen des Wagens usw.

[0019] Die erfindungsgemafle Lésung kann bei ver-
schiedenen, dem Fachmann als geeignet erscheinenden
Haushaltsgeraten eingesetzt werden, wie beispielswei-
se bei Geschirrspiilern usw., insbesondere jedoch bei
Backdfen, deren Backofentir vorteilhaft durch eine Fe-
dervorrichtung in Schlief3richtung belastet ist.

[0020] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Anspruche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wird die Merkmale zweckmafigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.

[0021] Es zeigen:

Fig. 1  einen schematisch dargestellten Backofen in
einer Seitenansicht mit einem Teilschnitt,

eine Federvorrichtung des Backofens aus Fig.
1 schrag von oben in einer einem ausgefahre-
nen Backwagen zugeordneten Stellung,

die Federvorrichtung aus Fig. 2 in einer Drauf-
sicht in einer dem eingefahrenen Backwagen
zugeordneten Stellung,

einen Schnitt entlang der Linie IV-IV in Fig. 3,
einen Ausschnitt V aus Fig. 2 von vorn mit ei-
nem Aktuator in einer Verriegelungsstellung,
den Ausschnitt V mit dem Aktuator in einer Ent-
riegelungsstellung,

eine schematische Darstellung einer zu Fig. 2
alternativen Federvorrichtung kurz vor einer ei-
nem eingefahrenen Backwagen zugeordneten
Stellung,

die Federvorrichtung aus Fig. 7 in einer dem
eingefahrenen Backwagen zugeordneten Stel-
lung.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4
Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

[0022] Fig. 1 zeigt einen schematisch dargestellten
Backofen in einer Seitenansicht mit einem Teilschnitt.
Der Backofen besitzt eine Backofenmuffel 10, die zur
Frontseite des Backofens hin offen und durch einen Muf-
felflansch 84 begrenzt ist. Ferner besitzt der Backofen
einen Backwagen 11, an dem eine Backofentlr 12 be-
festigt und mit dem Backwagen 11 verschiebbar ausge-
fuhrt ist. An der Backofentiir 12 sind hakenférmige Hal-
teelemente 31 befestigt, an denen Garguttrager 32 ein-
héngbar sind. Der Backwagen 11 besitzt zwei horizontal
verlaufende Schiebeziige 33, 85 (Fig. 1 und 3), die starr
mit der Backofentir 12 verbunden sind. Jeder Schiebe-
zug 33, 85 taucht in eine unterhalb der Backofenmuffel
10 angeordnete, gehadusefeste Verschiebebahn 34 ein
und ist darin mittels einer Rollenfiihrung horizontal ver-
fahrbar. Hierfiir besitzt jeder Schiebezug 33, 85 eine
Laufrolle 35, wahrend an jeder Verschiebebahn 34 orts-
fest eine Stltzrolle 36 angeordnet ist.

[0023] Die Backofentiir 12 ist in ihrer Schlief3stellung
Uber eine erste Federeinheit 18 einer Federvorrichtung
13 mit einer SchlielRkraft belastet (Fig. 3). Die erste Fe-
dereinheit 18 besitzt im hinteren, unteren Bereich des
Backofens einen horizontalen, quer zur Bewegungsrich-
tung des Backwagens 11 verlaufenden Flhrungskanal
37,in dem ein Gestange 38 verschiebbar gefuhrtist (Fig.
1, 2 und 3). Am Gestange 38 ist seitlich nach aullen je-
weils eine Federauflage 39, 40 befestigt. An der Feder-
auflage 39, 40 ist eine Schraubendruckfeder 41, 42 ab-
gestitzt, die seitlich nach auRen auf einen im Fihrungs-
kanal 37 gefihrten Schlitten 43, 44 wirkt, der mit einem
Ende aus dem Fihrungskanal 37 ragt. Am nach aul3en
ragenden Ende des Schlittens 43, 44 ist eine Rolle 45,
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46 drehbar gelagert, die in der SchlieRstellung der Back-
ofentlr 12 bzw. im eingefahrenen Zustand des Backwa-
gens 11 mit einer am Schiebezug 33, 85 angeformten
Kurvenbahn 47, 48 zusammenwirkt und den Backwagen
11 dadurch in seine Einfahrrichtung 16 belastet bzw. die
auf die Backofentlr 12 wirkende SchlieRkraft erzeugt.
[0024] Das Gesténge 38 ist zwischen den Schlitten 43,
44 in einer Aussparung 49 des Fihrungskanals 37 tber
schwenkbare Hebel 50, 51 mit einem elektromagneti-
schen Aktuator 21 einer Betatigungseinheit 20 verbun-
den (Fig. 2, 3 und 5). Der Aktuator 21 ist im montierten
Zustand uber ein Halteblech 79 an einer nicht ndher dar-
gestellten Gehdusewand des Backofens befestigt.
[0025] Der Backwagen 11 ist im eingefahrenen Zu-
stand Uiber eine zweite Federeinheit 19 der Federvorrich-
tung 13 in seine Ausfahrrichtung 15 mit einer Kraft bela-
stet. Die zweite Federeinheit 19 ist im hinteren, unteren
Bereich des Backofens angeordnet und besitzt ein He-
belgetriebe 22 mit gelenkig miteinander verbundenen
Hebeln 23, 24, 25, 26, die im wesentlichen einen Rhom-
bus bilden, wobei eine erste Diagonale 27 des Rhombus
parallel zur Ausfahrrichtung 15 verlauft und in einer zwei-
ten, senkrecht zur Ausfahrrichtung 15 verlaufenden Dia-
gonalen 28 des Rhombus eine die Hebel 23, 24, 25, 26
verspannende Zugfeder 29 befestigt ist.

[0026] Die hinteren Hebel 23, 26 sind auf der dem
Backwagen 11 abgewandten Seite an einem Boden-
blech 53 gelenkig gelagert, das zudem eine Riickwand
54 bildet, an dem der Fihrungskanal 37 der ersten Fe-
dereinheit 18 befestigt ist. Auf der dem Backwagen 11
zugewandten Seite sind die hinteren Hebel 23, 26 jeweils
Uber ein T-formiges Blechteil 55, 56 gelenkig mit den
vorderen Hebeln 24, 25 verbunden. In den T-férmigen
Blechteilen 55, 56 ist die Zugfeder 29 in Bohrungen 57,
58 eingehangt. Die vorderen Hebel 24, 25 sind an ihrer
dem Backwagen 11 zugewandten Seite gelenkig an ei-
nem Schlitten 59 gelagert, der tiber zwei von Schrauben
60, 61 gebildete Flihrungsbolzen in zwei Flihrungsnuten
62, 63 entlang der ersten Diagonalen 27 gefiihrt ist. Der
Schlitten 59 ist von einem Blechteil gebildet und wird auf
einer T-férmigen Kunststoff-Bodenplatte 64 gefiihrt, die
auf einem Blechboden 65 befestigt ist. Anstatt aus Blech
kénnte der Schlitten auch aus Kunststoff hergestellt und
direkt auf einer Blech-Bodenplatte gefiihrt sein. Zum
Backwagen 11 hin besitzt der Schlitten 59 einen abge-
winkelten Bereich 66, der eine Anlageflache 67 fir den
Backwagen 11 bildet.

[0027] Soll die Backofenmuffel 10 gedffnet und der
Backwagen 11 ausgefahren werden, wird von einem Be-
diener ein Betatigungsknopf 52 der Betatigungseinheit
20 betatigt (Fig. 1). Der Aktuator 21 wird aktiviert, und
ein StoRel 86 des Aktuators 21 wird elektromagnetisch
eingefahren (Fig. 6). Die Hebel 50, 51 werden ver-
schwenkt, und die Federauflagen 39, 40 werden im Flh-
rungskanal 37 in Richtung des Aktuators 21 verschoben,
wodurch die Schraubendruckfedern 41, 42 entspannt
werden, und die von der ersten Federeinheit 18 erzeugte
SchlieRkraft reduziert wird, so dass der Backwagen 11,
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angetrieben durch die zweite Federeinheit 19, ausfahren
kann. Der Aktuator 21 wird mit einem kurzen Impuls
stromsparend angesteuert und geht, nachdem der Back-
wagen 11 mit seinen Kurvenbahnen 47, 48 bzw. nach-
dem ein Scheitelpunkt eines nach innen weisenden Bo-
gens der Kurvenbahn 47, 48 die Rollen 45, 46 passiert
hat, in seine Ausgangsstellung zurtick. Denkbar wére je-
doch auch, dass die Betatigungseinheit 20 die Schrau-
bendruckfedern 41, 42 in ihrer entspannten Lage halt,
bis der Backwagen 11 nach einem Einfahren mit den
Scheitelpunkten der Kurvenbahnen 47, 48 die Rollen 45,
46 passiert hat.

[0028] DerBackwagen 11 kann auch ohne Betatigung
des Betatigungsknopfs 52 ausgefahren werden. Die
Schlitten 43, 44 werden dabei Uber die Kurvenbahnen
47, 48, entgegen der Federkraft der Schraubendruckfe-
dern 41, 42 ausgelenki.

[0029] Die zweite Federeinheit 19 wirkt ausgehend
vom eingefahrenen Zustand des Backwagens 11 ledig-
lich in einem ersten Teil der gesamten Wegstrecke in
Ausfahrrichtung 15 auf den Backwagen 11, und zwar auf
einen mit den Schiebeziigen 33, 85 verbundenen Quer-
trager 68 des Backwagens 11 (Fig. 3). Nachdem der
Backwagen 11 ca. die Halfte seiner gesamten Wegstrek-
ke in Ausfahrrichtung 15 Uberwunden hat, kommt der
Schlitten 59 der zweiten Federeinheit 19 mit den Schrau-
ben 60, 61 am Ende der Fihrungsnuten 62, 63 zur An-
lage (Fig. 2), und der Backwagen 11 ist in Ausfahrrich-
tung 15 von der zweiten Federeinheit 19 bzw. der ge-
samten Federvorrichtung 13 entkoppelt und bewegt sich
durch seine Bewegungsenergie weiter in Ausfahrrich-
tung 15.

[0030] Kurz vor seiner Endstellung lauft der Backwa-
gen 11 mit seinem Quertrdger 68 auf federbelastete
Bremsbacken 69, 70 einer Bremseinheit 30 auf und wird
Uber eine definierte Wegstrecke sanft abgebremst (Fig.
3). Die Bremsbacken 69, 70 werden von Kunststoffscha-
len gebildet, die an einem vorderen Ende mit einem an-
geformten Haken 71 in einen Vorsprung 72 einer unte-
ren, am Blechboden 65 befestigten Kunststoffschale 73
eingehangt sind (Fig. 4). An einem hinteren Ende sind
die Bremsbacken 69, 70 Uber eine Rastverbindung 74,
75 an den unteren Kunststoffschalen 73 eingerastet und
sind Uber die Rastverbindung 74, 75 schwenkbar gela-
gert. Zwischen dem Bremsbacken 69, 70 und der unteren
Kunststoffschale 73 ist eine Schraubendruckfeder 76 an-
geordnet, Uber die die Bremsbacken 69, 70 nach oben
in Richtung Backwagen 11 federbelastet sind.

[0031] BeimEinfahren desBackwagens 11 wird dieser
von einem Bediener mit seinem Quertrager 68 von den
Bremsbacken 69, 70 geschoben. Anschliefend kommt
der Quertrager 68 mit der Anlageflache 67 des Schlittens
59 zur Anlage, und die zweite Federeinheit 19 wird wah-
rend des weiteren Einfahrens des Backwagens 11 vor-
gespannt. Durch die im Hebelgetriebe 22 wirkenden und
sich wahrend der Bewegung verandernden Hebelarme
nimmt die in Ausfahrrichtung 15 wirkende Kraft der zwei-
ten Federeinheit 19 mit der Bewegung des Backwagens
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11 in Einfahrrichtung 16 ab. Zwischen den hinteren und
den vorderen Hebeln 23, 24, 25, 26 stellt sich ein spitzer
Winkel ein, und die Zugfeder 29 wirkt im wesentlichen in
Langsrichtung der Hebel 23, 24, 25, 26.

[0032] Der Backwagen 11 kann komfortabel einge-
schoben werden, und die Backofenmuffel 10 kann mit
der Backofentir 12 Uber die Federeinheit 18 mit einer
kleinen Schliel3kraft sicher geschlossen werden. Der
Backwagen 11 kommt am Ende seiner Wegstrecke in
Einfahrrichtung 16 mit seinen Kurvenbahnen 47, 48 mit
den Rollen 45, 46 der ersten Federeinheit 18 in Anlage,
und die Schlitten 43, 44 der ersten Federeinheit 18 wer-
den in den Fihrungskanal 37 entgegen der Federkraft
der Schraubendruckfedern 41, 42 eingeschoben, und
zwar bis, von den Rollen 45, 46 aus betrachtet, eine Stei-
gung 80, 81 der Kurvenbahnen 47, 48 Gberwunden ist,
die Rollen 45, 46 auf einem Gefalle 82, 83 der Kurven-
bahnen 47, 48 zum Liegen kommen und die Schrauben-
druckfedern 41, 42 Gber die Schlitten 43, 44, die Rollen
45, 46 und Uber das Gefalle 82, 83 der Kurvenbahnen
47, 48 eine Schlielkraft erzeugen.

[0033] Die Federvorrichtung 13 bzw. die Federeinhei-
ten 18, 19 und die Bremseinheit 30 sind als eine Bau-
gruppe ausgefihrt, die als Einheit im Backofen montiert
und demontiert werden kann.

[0034] In den Fig. 7 und 8 ist schematisch eine alter-
native Federvorrichtung 14 mit einer bistabilen Federein-
heit 17 dargestellt. Im wesentlichen gleichbleibende Bau-
teile sind grundséatzlich mit den gleichen Bezugszeichen
beziffert. Ferner kann bezglich gleichbleibender Merk-
male und Funktionen auf die Beschreibung zum Ausflih-
rungsbeispiel in den Fig. 1 bis 6 verwiesen werden. Die
nachfolgende Beschreibung beschrankt sich im wesent-
lichen auf die Unterschiede zum Ausflihrungsbeispiel in
den Fig. 1 bis 6.

[0035] Die Federeinheit 17 besitzt ein Hebelgetriebe
22 mit gelenkig miteinander verbundenen Hebeln 23, 24,
25, 26, die im wesentlichen einen Rhombus bilden, wobei
eine erste Diagonale 27 des Rhombus parallel zur Aus-
fahrrichtung 15 verlauft und in einer zweiten, senkrecht
zur Ausfahrrichtung 15 verlaufenden Diagonalen 28 des
Rhombus eine die Hebel 23, 24, 25, 26 verspannende
Zugfeder 29 befestigt ist.

[0036] Im Gegensatz zur zweiten Federeinheit 19 er-
zeugt die Federeinheit 17 neben einer Kraft in Ausfahr-
richtung 15 auf einen Backwagen 11 zudem eine
SchlieRkraft. Die Federeinheit 17 ist mit einer im ausge-
fahrenen Zustand des Backwagens 11 vorderen Lager-
stelle 77 fest mit dem Backwagen 11 verbunden, wobei
im eingefahrenen Zustand des Backwagens 11 die La-
gerstelle 77 hinter eine Lagerstelle 78 verschoben wird,
Uber die das Hebelgetriebe 22 an einem Gehauseteil des
Backofens befestigt ist, so dass die Zugfeder 29 (ber
das Hebelgetriebe 22 in Einfahrrichtung 16 auf den Back-
wagen 11 wirkt und eine Schlief3kraft erzeugt.
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Bezugszeichen
[0037]

10 Backofenmuffel

11 Backwagen

12 Backofentur

13 Federvorrichtung
14 Federvorrichtung
15 Ausfahrrichtung

16 Einfahrrichtung/SchlieRrichtung
17 Federeinheit

18 Federeinheit

19 Federeinheit

20 Betétigungseinheit
21 Aktuator

22 Hebelgetriebe

23 Hebel
24 Hebel
25 Hebel
26 Hebel

27 Diagonale

28 Diagonale

29 Zugfeder

30 Bremseinheit

31 Halteelement

32 Garguttrager

33 Schiebezug

34 Verschiebebahn

35 Laufrolle

36 Stutzrolle

37 Fuhrungskanal

38 Gestange

39 Federauflage

40 Federauflage

41 Schraubendruckfeder
42 Schraubendruckfeder

43 Schlitten
44 Schlitten
45 Rolle
46 Rolle

47 Kurvenbahn

48 Kurvenbahn

49 Aussparung

50. Hebel

51 Hebel

52 Betatigungsknopf
53 Bodenblech

54 Ruckwand

55 Blechteil
56 Blechteil
57 Bohrung
58 Bohrung
59 Schlitten

60 Schraube
61 Schraube
62 Fihrungsnut
63 Fuhrungsnut
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64 Kunststoff-Bodenplatte
65 Blechboden

66 Bereich

67 Anlageflache

68 Quertrager

69 Bremsbacke

70 Bremsbacke

71 Haken

72 Vorsprung

73 Kunststoffschale

74 Rastverbindung

75 Rastverbindung

76 Schraubendruckfeder
77 Lagerstelle

78 Lagerstelle

79 Halteblech

80 Steigung

81 Steigung

82 Gefalle

83 Gefalle

84 Muffelflansch

85 Schiebezug

86 StoRel
Patentanspriiche

1. Haushaltsgeréat, insbesondere Backofen, mit einem

Wagen (11) und einer Tir (12), die in ihrer
SchlieRstellung tber eine Federvorrichtung (13, 14)
mit einer SchlieRkraft belastet ist, welcher Wagen
(11) angetrieben durch eine Kraft der Federvorrich-
tung (13, 14) ausfahrbar ist, dadurch gekennzeich-
net, daB der Wagen (11) in Ausfahrrichtung (15) vor
seiner Endstellung mit einer Bremseinheit (30) Uber
eine Wegstrecke gebremst ist.

Haushaltsgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Federvorrichtung (14) zumindest
eine bistabile Federeinheit (17) aufweist.

Haushaltsgerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Federvorrichtung (13) zu-
mindest eine erste, in SchlieRrichtung (16) der Tur
(12) wirkende Federeinheit (18) und eine zweite, in
Ausfahrrichtung (15) des Wagens (11) wirkende Fe-
dereinheit (19) aufweist.

Haushaltsgerat nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die SchlieRkraft der ersten Federein-
heit (18) (iber eine Betatigungseinheit (20) zum Off-
nen der Tur (12) zumindest reduzierbar ist.

Haushaltsgerat nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Betatigungseinheit (20) einen Ak-
tuator (21) aufweist.

Haushaltsgerat nach einem der vorhergehenden

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

11.

Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daB die Tur
(12) am Wagen (11) befestigt und mit diesem ver-
schiebbar gelagert ist.

Haushaltsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daR die Fe-
dervorrichtung (13, 14) im eingefahrenen Zustand
des Wagens (11) mit einer kleineren Kraft in Aus-
fahrrichtung (15) auf den Wagen (11) wirkt als bei
einem zumindest teilweise ausgefahrenen Zustand
des Wagens (11).

Haushaltsgerat nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die in Ausfahrrichtung (15) wirkende
Kraft im eingefahrenen Zustand des Wagens (11)
durch ein Hebelgetriebe (22) reduziert ist.

Haushaltsgerat nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Hebelgetriebe (22) gelenkig mit-
einander verbundene Hebel (23, 24, 25, 26) auf-
weist, die im wesentlichen ein Viereck bilden, wobei
eine erste Diagonale (27) des Vierecks parallel zur
Ausfahrrichtung (15) verlauft und in einer zweiten,
senkrecht zur Ausfahrrichtung (15) verlaufenden
Diagonalen (28) des Vierecks eine die Hebel (23,
24,25, 26) verspannende Zugfeder (29) eingebracht
ist.

Haushaltsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daR die Fe-
dervorrichtung (13), ausgehend vom eingefahrenen
Zustand des Wagens (11) lediglich in einem ersten
Teil der gesamten Wegstrecke mit der Kraft in Aus-
fahrrichtung (15) auf den Wagen (11) wirkt.

Haushaltsgerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Wagen (11) ab zumindest einer Stellung in Ausfahr-
richtung (15) von der Federvorrichtung (13, 14) ent-
koppelt ist.

Claims

Domestic appliance, particularly baking oven, with a
carriage (11) and a door (12), which in its closed
setting is loaded with a closing force by way of a
spring device (13, 14), which carriage (11) is mova-
ble out driven by a force of the spring device (13,
14), characterised in that the carriage (11) is
braked by abrake unit (30) overatravel pathin move-
ment-out direction (15) before its end setting.

Domestic appliance according to claim 1, charac-
terised in that the spring device (14) comprises at
least one bistable spring unit (17).

3. Domestic appliance according to claim 1 or 2, char-
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acterised in that the spring device (13) comprises
at least one first spring unit (18) acting in closing
direction (16) of the door (12) and at least one second
spring unit (19) actingin movement-outdirection (15)
of the carriage (11).

Domestic appliance according to claim 3, charac-
terised in that the closing force of the first spring
unit (18) is at least reducible by way of an actuating
unit (20) for the opening of the door (12).

Domestic appliance according to claim 4, charac-
terised in that the actuating unit (20) comprises an
actuator (21).

Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the door (12) is
fastened to the carriage (11) and mounted to be dis-
placeable therewith.

Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the spring device
(13, 14) in the moved-in state of the carriage (11)
acts on the carriage (11) by a lower force in move-
ment-out direction (15) than in the case of an at least
partly moved-out state of the carriage (11).

Domestic appliance according to claim 7, charac-
terised in that the force acting in movement-out di-
rection (15) is reduced in the moved-in state of the
carriage (11) by a lever transmission (22).

Domestic appliance according to claim 8, charac-
terisedin thatthelevertransmission (22) comprises
pivotably interconnected levers (23, 24, 25, 26)
which substantially form a quadrilateral, wherein a
first diagonal (27) of the quadrilateral extends paral-
lel to the movement-out direction (15) and a tension
spring (29) tensioning the levers (23, 24, 25, 26) is
incorporated in a second diagonal (28), which ex-
tends perpendicularly to the movement-out direction
(15), of the quadrilateral.

Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the spring device
(13), starting from the moved-in state of the carriage
(11), acts on the carriage (11) by the force in move-
ment-out direction (15) merely in a first part of the
total travel path.

Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the carriage (11)
is decoupled from the spring device (13, 14) from at
least one setting in movement-out direction (15).
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Revendications

Appareil ménager, en particulier four de cuisson, do-
té d'un chariot (11) et d’une porte (12) qui, dans sa
position de fermeture, est chargée par une force de
fermeture a l'aide d’un dispositif a ressort (13, 14),
lequel chariot (11) peut étre sorti en étant entrainé
par une force du dispositif a ressort (13, 14), carac-
térisé en ce que le chariot (11) est freiné sur une
distance dans le sens de sortie (15), avant d’attein-
dre sa position terminale, par une unité de freinage
(30).

Appareil ménager selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le dispositif a ressort (14) présente
au moins une unité a ressort (17) bistable.

Appareil ménager selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le dispositif a ressort (13) pré-
sente au moins une premiére unité a ressort (18)
agissant dans le sens de fermeture (16) de la porte
(12) et une deuxiéme unité a ressort (19) agissant
dans le sens de sortie (15) du chariot (11).

Appareil ménager selon la revendication 3, carac-
térisé en ce quelaforce de fermeture de la premiere
unité aressort (18) peut étre au moins réduite al'aide
d’'une unité de commande (20) pour ouvrir la porte
(12).

Appareil ménager selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que I'unité de commande (20) présente
un actionneur (21).

Appareil ménager selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la porte (12) est fixée au chariot (11) et logée de
maniére déplacgable avec celui-ci.

Appareil ménager selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif a ressort (13, 14), lorsque le chariot (11)
est rentré, agit sur le chariot (11) dans le sens de
sortie (15) avec une force plus petite que dans un
état au moins partiellement sorti du chariot (11).

Appareil ménager selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que la force agissant dans le sens de
sortie (15) a I'état renté du chariot (11) est réduite
par un mécanisme a leviers (22).

Appareil ménager selon la revendication 8, carac-
térisé en ce que le mécanisme a leviers (22) pré-
sente des leviers (23, 24, 25, 26) raccordés entre
eux de maniére articulée, qui forment essentielle-
ment un quadrilatére, une premiére diagonale (27)
du quadrilateére étant paralléle au sens de sortie (15),
et un ressort de traction (29) contraignant les leviers
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(23, 24, 25, 26) étant amené dans une deuxiéme
diagonale (28) du quadrilatére perpendiculaire au
sens de sortie (15).

Appareil ménager selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le dispositif a ressort (13), en partant de I'état rentré
du chariot (11), agit sur le chariot (11) uniquement
dans une premiére partie de toute la distance, avec
la force dans le sens de sortie (15).

Appareil ménager selon I'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le chariot (11) est découplé du dispositif a ressort
(13, 14) a partir d’au moins une position dans le sens
de sortie (15).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 1 258 686 B1

10

11 33 84 36 35 34 13



P 1 258 686 B1

ACER

LC

69 19 65 9l
09 L9 ] Sl

6/ 98 0C €l l¢ .¢g
| vG Oy




EP 1 258 686 B1

80
48 44 29 54 23 37| 41 43
46 |81/ 42 38" [37'|13 20| |38 47

— i R /
/ / / \ \ \ IV
’J]T = / /// l,f -
11
59 65 27 61 Fig. 3
60
63

11



EP 1 258 686 B1

1 SN A
,/////////4 \-,é

76
71

LLLLLYA

AR
COITIIII I I SIS,

%

21 — 86
21 o I
79
4 79 4
86 i 51 o/ 50
51 . 50

12



EP 1 258 686 B1

78 22 23

]

L 15/1\16 24
77

Fig. 7

13




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

